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 EIN S TA D T T EIL IM WA NDEL 

Während des Nordtangenteneröffnungs-
festes wird entlang der Festmeile über die 
zukünftige Entwicklung von Basel Nord in-
formiert. Einzelne Bildprojektionen in Con-
tainerstationen zeigen den Wandel in die-
sem Stadtteil, der dank der Fertigstellung 
der Nordtangente möglich ist.  

Projekte wie VOLTA ZENTRUM, VOLTA 

MIT TE oder CAMPUS PLUS werden am Fest 
an den Orten vorgestellt, wo sie auch reali-
siert werden. Im Weiteren werden die Grün- 
und Freiraumprojekte von Basel Nord, die 
Anstrengungen der Christoph Merian Stif-
tung im Stadtteil und die Entwicklung der 
Erlenmatt präsentiert. 

So wird ein umfassender Einblick in die 
Stadtentwicklung von Basel Nord ermög-
licht. Eine Stadtentwicklung, die von und 
mit den Menschen lebt. Um dies zu ver-
deutlichen, wurden Stimmen und Stim-
mungen der Bevölkerung aus Basel Nord 
gesammelt, die mit den Stationen ver-
knüpft werden.

Eine attraktive Broschüre zu Projekten 
und Perspektiven, aber auch zu den Men-
schen und Orten von Basel Nord wird in  
den CONTAINERSTATIONEN (siehe Plan auf  
Seite 20) aufliegen. 

Stefan Doessegger
Hochbau- und Planungsamt
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WA S K A NN DIE KUNS T IN A NBE T R ACH T 

EINE S MIL LI A R DENB AUS W IE DER 

NOR D TA NGEN T E L EIS T EN? WA S 

KÖNNEN KÜNS T L ER IN A NBE T R ACH T 

VON QUA RT IER EN M ACHEN, DIE 

S TA R K EN V ER Ä NDERUNGEN UN T ER-

WOR FEN SIND UND IN DENEN MENSCHEN  

V ER SCHIEDENS T ER HER KUNF T  L EBEN? 

DIE A N T WORT EN AUF DIE SE FR AGEN 

FA L L EN UN T ER SCHIEDLICH AUS, DA S 

GL EICHE GILT F ÜR DIE ERWA RT UNGEN.

Manche glauben, dass die Kunst die Ge-

sellschaft retten kann, andere wieder-

um sehen in der Kunst im öffentlichen 

Raum nur Ärgernis und Scheitern. Als 

das Erziehungsdepartement Basel-Stadt 

und das Baudepartement Basel-Stadt  

gemeinsam mit dem Bundesamt für 

Strassen (ASTRA) sich entschlossen, 

Kunstprojekte für das Umfeld der Nord-

tangente zu realisieren, wurden diese 

Fragen eingehend diskutiert. Das Pro-

jektteam der Nordtangente-Kunsttan-

gente entschloss sich für ein pragmati-

sches Vorgehen, das sich vor Ort konkret 

an den Situationen orientiert und auf 

diese eingeht. Im Zentrum sollte nicht 

eine Ideologie, ein unrealistischer 

Traum oder kurzlebige Eventkultur ste-

hen, sondern eine langfristige Ausein-

andersetzung mit der Realität und das 

Setzen von visuellen und atmosphäri-

schen Akzenten. Seit 2002 hat die Nord-

tangente-Kunsttangente vier grosse 

Wandmalereien ermöglicht, eine fünf-

te ist in Planung. Vom Basler Künstler 

Remo Hobi stammt der von Weitem 

sichtbare STEMPEL; vom deutschen 

Künstler Franz Ackermann das lange 

Fries am Unterwerk Volta; von der deut-

schen Künstlerin Kalin Lindena ALLES 

UND IMMER an einer Brandmauer in der 

Horburgstrasse und von der Basler 

Künstlerin Renée Levi AYSE, mit der sie 

2006 dem neuen Jugendtreff Barracuda 

unter der Dreirosenbrücke ein Gesicht 

verlieh. In allen Fällen stellt sich die 

Sprache der Kunst in den Dienst des Or-

tes, wertet ihn auf und schafft neue Ori-

entierungspunkte. Das Gleiche gilt für 

den Wiesenkreisel von Lucia Schnüriger 

und Harald König, der heute klar, ein-

prägsam und von Weitem sichtbar ein 

neues Tor zur Stadt markiert. Parallel 

dazu fanden Ereignisse statt, welche 

den Ort im Umbruch in einen Ort des 

unvergesslichen Erlebnisses verwandel-

ten; die Filmnächte im riesigen Auto-

bahntunnel und unter der Dreirosen-

brücke, aber auch das Projekt TR AINAIR 

der Basler Künstlergruppe airline; im 
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Sommer letzten Jahres machten sie aus 

einem Stück brachliegenden Landes am 

Lothringerplatz eine Plattform für Dis-

kussion, Ästhetik und Experiment. Und 

diesen Sommer geht es auf einer Bau-

stelle in der Nähe des Bahnhofes St. Jo-

hann weiter: mit TR AINAIR MOBILE ARCHI-

TEKTUR oder 60 Tagen Mittagstisch, 

Architektur für Kinder, Film, Musik, 

Theater, Lesungen und Spiel, vom 1. Juli 

bis 2. September 2007, jeden Tag und für 

alle. 

Mehr Infos auf www.kunsttangente.ch

Daniel Baumann
Projektleiter Nordtangente-Kunsttangente

Eine Plakatkampagne mit Stimmen aus Basel 
Nord markiert die Info-Container

Franz Ackerman, Basel Public, 2002 
Wandinstallation auf dem Unterwerk Volta  
Foto: Serge Hasenböhler„Stempel“ von Remo Hobi, Basel 




